
Wir planen vor Ort. 
Mit den Menschen, mit dem Bestand, mit der Umwelt.

Umnutzung Klara, Basel
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19.  November 2020,
17.15h, digital:
FEZukunft:
Zukunftsgerechter
Umgang mit Ressourcen
Ressourceneffizienz in der
Baubranche wird im Sinne
der Energieeffizienz
bereits stark berücksichtigt
– wohingegen die
Materialeffizienz nur wenig
beachtet wird. Wir stelle
Madaster Schweiz, eine
Online-Plattform zur
Inventarisierung und
Aufbereitung
ressourcenrelevanter
Daten von Bauwerken,
und K118 – ein
Pilotprojekt, bei dem bis
zu 80 %
wiederverwendeter
Materialen genutzt
werden, vor. Zudem
diskutieren wir über den
Baustoff Plastik im und am
Bau.
Referierende:
Marloes Fischer, CEO und
Founder, Circular Hub
GmbH
Nina Schlegel, Architek
und Baubiologin, Ruedi
Zehnder GmbH
Anke Scholz, Architekti
und Baubiologin, Kisse
& Egolf AG
Marc Angst,
Wiederverwendungsexperte,
baubüro in situ AG

Im TEC 21 vom
02.11.2020 diskutieren
Katrin Pfäffli und Heinri
Gugerli die
Herausforderungen von
NETTO NULL im
Bauwesen. Mit der
nationalen
Energiestrategie 2050 i
im Vergleich zu den
bisherigen Vorgaben de
2000-Watt-Gesellschaft
auch der SIA Absenkpf
(SIA 2040) deutlich zu
verschärfen.
Zentrale Erkenntnis: Um
2050 Netto Null zu
erreichen, muss ab sofo
so gebaut werden. Abe
das ist heute noch nich
erreichbar! Katrin Pfäffl
"Die Technik kann in
Zukunft einiges richten.
Aber der grösste Hebel
liegt wohl eher in unser
Köpfen: Mit Strategien wie
umnutzen statt neu bauen,
mehrfach nutzen
respektive wieder- und
weiterverwenden, lasse
sich Ressourcen sehr
effektiv einsparen. Dazu
müssen wir nicht auf die
Zukunft hoffen, sondern
können heute damit
beginnen“.

«Bauen mit Recycling-
Material». Ein Interview
mit Barbara Buser und
Kerstin Müller in
COLLAGE, Zeitschrift fü
Raumentwicklung.

„Das Prinzip
Verantwortung“
Seit 2013 gibt es die
Architekturgespräche –
lockere Form aus
Interview, Gespräch un
Vortrag: Eine intensiver
Dialog, in dem
renommierte
Referentinnen und
Referenten nicht nur ihr
eigene Arbeit vorstellen
sondern auch zur Arbei
des Gesprächspartners
ihre eigenen Gedanken
und Fragen äußern. 20
stehen Themen im
Mittelpunkt, die deutlich
machen, dass die
Verantwortung von
Architekten weit reicht u
Grenzen überschreiten
kann.
Donnerstag, 22.10.202
Kerstin Müller, Baubüro
situ, Basel
Prof. Claus Anderhalten
Anderhalten Architekten
Berlin
Moderation
Christian Holl, Journalis
und Publizist, Stuttgart

ifbau:
Architekturgespräche
in Stuttgart

Gemeinsam mit Marloe
Fischer von Madaster
spricht Pascal Angehrn
am Dienstag, 27.10.202
in Zürich über die
Herausforderungen und
Chancen der
Kreislaufwirtschaft im
Bauwesen. 

Veranstaltung

Gastreferat:
Madaster
Schweiz /
Baubüro in situ

Der Büroausbau wurde im
Auftrag von "Vivamos
Mejor", einer Schweize
Stiftung für
Entwicklungszusammenarbeit
in Lateinamerika,
ausgeführt. Die
Herzstücke des Projekt
beinhalten eine neue
Teeküche, blauen
Wandtäfer und speziell
entwickelte Raumtrenn
natürlich
wiederverwendet.
Insbesondere durch die
aktive Zusammenarbeit
mit der Schreinerei
"klotzholz" konnte das
kleine aber wichtige
Projekt umgesetzt werden.

vivamos mejor!

15.10.2020 um 12.15h
„Zirkulär Bauen:
Wiederverwendete Teile
für neue Bauten —
Werkstattbericht
Pilotprojekt Kopfbau 11
Winterthur“
Wachsendes Bewussts
für die Endlichkeit unse
Ressourcen und die
ganzheitliche Betrachtu
ökologischer,
baukultureller und
handwerklicher Aspekte
des Materials geben
Anstoss, die einst
selbstverständliche
Strategie der
Wiederverwendung von
Bauteilen neu zu
entdecken. Die
Aufstockung der 70-
jährigen Sulzer-Halle
K.118 am Lagerplatz in
Winterthur geht dieser
Frage mit einem
mehrspurig angelegten

Vortrag HSLU:
Material z'
Mittag via Zoom

Wiederverwenden statt
wegwerfen – nach diesem
Prinzip baut Barbara
Buser vom Baubüro in situ
mittlerweile auch im
Auftrag grosser
Bauherrschaften. Die
Auszeichnung mit dem
Prix Meret Oppenheim
2020 zeigt: Re-use beim
Bauen kommt langsam
aber sicher aus der
Nische heraus.
Hochwertige, oftmals in
Handarbeit gefertigte
Baumaterialien erhalten
so ein zweites Leben.

Blog

Ein Interview
mit Barbara
Buser auf dem
swissbau Blog

Vergangene Woche (7.
8.10.) hat das Baubüro
situ Zürich, im SIG Area
in Schaffhausen, einen
zweitägigen Workshop mit
den Architekten des
belgischen Kollektivs
Rotor durchgeführt. Dieser
Workshop fand im
Rahmen des CAS
Regenerative Materialie
an der ETH Zürich statt
Nach einem Besuch de
Halle 118 am
Mittwochmorgen, fuhre
sie nach Schaffhausen,
um eine Inventarisierun
von potentiell
wiederverwendbaren
Bauelementen
vorzunehmen. Es folgte
eine Diskussion mit den
20 SAC-Studenten und
eine Präsentation der
Rotor- und in situ-
Projekte.
Am Donnerstag wurden
diverse Tests

ETH Re-Use
Workshop

Portrait:
Orfèvre de la rénovation
l’architecte a révolution
l’art de transformer de
vieilles friches industrielles
en quartiers foisonnants
Rencontre avec cette
pionnière bâloise, qui
évolue aux antipodes d
«starchitectes» et qui a
reçu cette année le Grand
Prix suisse d’art.

d'accueil

BarbaraBuser

Le Temps:
Barbara Buser,
architecte de la
durabilité

Kerstin Müller spricht am
2. Oktober in der openin
session 1
zum Thema «Long live 
material”

Thema auf espazium

Programm_Biennalei2a

i2a, Swiss
Biennal of
territory

Am 1. Oktober 2020
erscheint ein Podcast m
Barbara Buser im BDA
Denk Labor, auf der
Homepage der Zeitschr
"der architekt" (Zeitschr
des Bundes Deutscher
Architekten BDA).

Folge_7_material_der_stadt_final

BDA: Podcast
mit Barbara
Buser

In der Zeitschrift "wohnen"
Ausgabe September 2020
wurden 3 Artikel zum
Thema "Nachhaltig bauen"
veröffentlicht.

handeln"

Anfänger? Einfach
anfangen!"

Königsweg"

Zeitschrift
"wohnen" zum
Thema:
Nachhaltig
bauen

Oliver Seidel nimmt an
den Podiumsgespräche
zum Thema
«Nachhaltigkeit und
Kunst» teil.

OSLO NIGHT
2020

Die Gundeldinger Zeitu
berichtet über den Prix
Meret Oppenheim 2020
welcher voraussichtlich
November 2020 an
Barbara Buser und Eric
Honegger in Lausanne
vergeben wird.

Zeitung Prix Meret
Oppenheim 2020

Gundeldinger
Zeitung: Prix
Meret
Oppenheim
2020

Begleitend zu Open
House Zürich führt der
Verein Architecture for
Refugees SCHWEIZ ei
Veranstaltungsreihe zu
Thema Open City Festival
- Stadt für Alle durch. 
Im Fokus steht die
«Inklusive Stadt».
Inklusion - das bedeute
Vielfalt. Sprich: Eine
inklusive Stadt ist eine
Stadt für alle. Es geht u
Chancengleichheit, um
nachhaltige
Stadtentwicklung, um
preisgünstigen Wohnraum
und um attraktive
öffentliche Räume. 
VertreterInnen von
Wohnbaugenossenschaften,
Gemeinschaftszentren
und gemeinnützigen
Organisationen der Sta
Zürich stellen Ihre
Projekte und verschiedene
Formen bestehender
Freiräume, Wohnforme
und inklusiven Räumen
vor. 

Veranstaltung

Open City
Festival - Stadt
für Alle

Die Stadt Winterthur
engagiert sich mit
vielfältigen Massnahme
für 
die Anpassung an den
Klimawandel. Dazu
gehört 
Öffentlichkeitsarbeit. Di
Klimawochen Winterthu
sind Teil 
Engagements an welch
auch unsere Aufstockun
aus 80%
wiederverwendeten
Bauteilen gezeigt wird. 
Donnerstag, 17.9. /  17:30
- 18:30 Uhr

Veranstaltung

Klimawochen
Winterthur 2020

Die von denkstatt und
baubüro in situ geplante
Um- und
Zwischennutzung des
SBB-Werkstadtareals is
Teil der stadtweiten
Veranstaltung Open
House. Samstag und
Sonntag finden Führung
statt, die Einblick geben
die laufenden Bauproje
und erste
Pioniernutzungen
(Reservation erforderlic

Veranstaltung

26.+27.09.2020
OPEN HOUSE
ZÜRICH

NO-WASTE im
Wohnungsbau!
am 3. September 2020
An den letztjährigen
Energiegesprächen im
Wenkenhof wurde
diskutiert, wie die
zukünftigen Lebens- un
Wohnwelten aussehen
sollen. Dieses Jahr
analysieren wir, wie wir
diese Wohnformen, mit
Ziel «No-Waste», baue
können.
Frau Kerstin Müller vom
Baubüro in situ leitet
diesen Workshop.

sun 21:
Energiegespräche
im Wenkenhof
in Riehen

Mit Dialog und
Eigensinn zur
Nachhaltigkeit
am 1. September 2020 
Winterthur:
Um Areale ökologisch,
ökonomisch und sozial 
optimieren braucht es d
Integration aller
wesentlichen
Interessengruppe. Wie
kann man die
Transformation strategisch
anpacken?
Frau Kerstin Müller vom
Baubüro in situ nimmt a
dieser Fachtagung teil.

8. Swiss Green
Economy
Symposium

Die Zeitschrift "Schweiz
Heimatschutz" im
Gespräch mit Barbara
Buser.

Heimatschutz

Schweizer
Heimatschutz:
Mediatorin und
Ideengeberin

Das Durchgangszentru
Volkestwil wurde am
Samstag 15.08. nach n
7 monatiger Bauzeit
offiziell eröffnet.
Das baubüro in situ ist
froh, dass wir einen
weiteren architektonischen
Beitrag zur
menschenwürdigen
Unterbringung von
Geflüchteten leisten
konnten. 
Die Wohnsituation stell
einen der wichtigsten
Aspekte für eine
erfolgreiche Integration
dar. 
Leider wird diesem noc
oft zu wenig
Aufmerksamkeit
geschenkt, was an den
vielerorts sichtbaren
Containeranlagen und
umgenutzten
Zivilschutzanlagen
deutlich wird.
In diesem Spannungsfe

Eröffnet DZ
Volketswil

Barbara Buser und Eric
Honegger (baubüro in
situ) gewinnen den
Schweizer Grand Prix
Kunst / Prix Meret
Oppenheim 2020. Das
Bundesamt für Kultur
(BAK) ehrt damit die
Arbeit zweier
Architekturschaffender, die
ein besonderes
Verständnis ihrer Diszip
haben. Die beiden seie
«Pioniere der
Nachhaltigkeit», so das
BAK. Susanna Koeberl
hat sie zum Interview
getroffen.

swiss-
architects:
Bauen im
Bestand
gewinnt

archithese hat aus über
300 Schweizer Neubau
die Besten ausgewählt.
Von gewagt bis schlicht
von jung und bunt bis
ernst und stillvoll. 
Rachelle Carroz zeigt im
Kosmos in Zürich am 2
August, wie mit
kostengünstigen
Materialien mehr als nu
Standard geschaffen
werden kann. 

"Lattich" ist mit
dabei

Das über
40'000m2 grosse Gelände
erhält diesen Sommer
eine neue
Hauptwasserleitung und
Entwässerung - Nach
intensiver Planung aller
Beteiligten rollen nun
unter
die Bagger auf.

Wasser marsch!

Auf der Baustelle wird
gerade eine Fensterfron
angeliefert: Drei
verschiedene
Glasscheiben, eingefas
in einen grossen
Holzrahmen. Es handel
sich um Fenster, die zu
in anderen Gebäuden
ihren Dienst taten und n
im Winterthurer Sulzer-
Areal eine neue
Bestimmung finden.
Das riesige ehemalige
Industriegelände wird s
den 90er-Jahren
kontinuierlich umgestalt
Nun baut die
Pensionskasse Abendr
der das Areal gehört, di
Halle 118 zu Werkstätte
und Ateliers für
Kleingewerbe um. Um d
Umweltbelastung
möglichst klein zu halte
soll so viel Baumaterial
wie möglich von Abbruc
objekten stammen.

bz: Secondhand
jetzt auch auf
dem Bau

Von der
Wiederverwendung von
alten Bauteilen
Das Baubüro in situ aus
Basel beschäftigt sich s
zwei Jahrzehnten mit d
Umnutzung von
Gebäuden und der
Wiederverwendung von
Bauteilen. Alexander Russ
sprach mit Projektleiter
Oliver Seidel über die
Bürophilosophie, die
Bedeutung von
Netzwerken und die
Frage, was Nachhaltigk
in der Architektur
eigentlich bedeutet.

Baukunst hat
ein Interview mit
Oliver Seidel
verlinkt (NEW
MONDAY)

in situ war Teilnehmer
dieser Studie:

In der Schweiz fallen
jährlich mehr als 17
Millionen Tonnen Abfäll
aus dem Um- und
Rückbau von Bauwerke
an. Rund zwei Drittel
werden durch Recycling
verwertet. Der Rest lan
auf Deponien. Würden 
wiederverwendbaren
Bauteile in anderen
Objekten erneut
eingebaut, würde nicht 
die Abfallmenge reduzie
sondern auch zu einem
erheblichen Anteil «gra
Energie» eingespart. D
Bundesamt für Umwelt
(BAFU) hat deshalb
SALZA und Matériuum
beauftragt, die
Wiederverwendung im
Schweizer Baubereich 
untersuchen. Um mit al
relevanten Akteuren in
einen intensiven Dialog

RERIWI: Studie
des BAFU über
Wiederverwendung
Bauen

Wer heute eine
schützenswerte
Industriehalle aufstockt
tut dies möglichst
klimagerecht mit
wiederverwendetem
Baumaterial.
Und wer ein Bürogebäude
nachhaltig saniert, geht
dabei mit der Bausubstanz
sorgsam um. Wie
zirkuläres Bauen
funktioniert, zeigen zwe
Winterthurer Projekte
exemplarisch.

Baublatt:
Angesagte
Bauteile von
gestern

Das Bundesamt für Kul
ehrt die Architekten als
herausragende Schweizer
Kulturschaffende.

 «Ihre Vorstellung von
Architektur widersetzt sich
der «Starchitecture». S
befindet sich ausserhal
der Systeme und kennt bis
heute nur wenig
Konkurrenz.» schreibt d
Fachpresse. 

Wir sagen danke. 

"Es muss nicht
perfekt sein,
sondern
funktionieren"

Barbara Buser und Eric
Honegger seien Pionier
der Nachhaltigkeit. Ihre
Architektur widersetze
sich der «Starchitecture
lobt das Bundesamt für
Kultur. Darum erhalten die
beiden den «Prix Meret
Oppenheim».

SRF: "Es
braucht keinen
Schnickschnack
sondern Raum
fürs Leben"

Das Bundesamt für Kul
ehrt die Basler Architek
und den Basler Architek
im Herbst als
herausragende Schweizer
Kulturschaffende.

Hochparterre:
Barbara Buser
und Eric
Honegger
erhalten Prix
Meret
Oppenheim
2020

Der 1958 erbaute SAFF
Pavillon von Berta Rahm
wurde im Rahmen des
SNF-Forschungsprojek
Saffa 1958 in Gossau Z
wiederentdeckt. Dem
kulturhistorischen
Zeitzeugnis der
Schweizerischen
Frauengeschichte droh
der Abbruch.
Der eigens dafür von zw
Frauen gegründete Ver
ProSaffa1958-Pavillon
lancierte einen
Spendenaufruf und
organisierte den
geordneten Rückbau un
die Zwischenlagerung d
Pavillons mit
Handwerker*innen.
Das Ziel ist es, den
Pavillon zum 50-jährige
Jubiläum des
Frauenstimmrechts 202

Wir unterstützen
den Erhalt des
SAFFA
Pavillons von
1958

Im Verbandsmagazin vo
Holzbau Schweiz:
Bauen mit gebrauchten
Baustoffen geht. Es
erfordert aber ein
Umdenken: bei den
Prozessen, in der
Kommunikation, in der
Planung des
Gesamtprojekts sowie f
jeden einzelnen Akteur.
Getraut hat sich das die
Husner AG Holzbau au
Frick. Auf dem Basler
Lysbüchel-Areal zeigen
Projektleiter Hans
Emmenegger und
Architekt Oliver Seidel,
wie zirkuläres Bauen
funktioniert. Ein Bericht
über Beharrlichkeit,
Herausforderungen und
Visionen.

Holzbauer" 3.2020 Apri

Neues mit
Altem wagen:
Wie zirkuläres
Bauen
funktioniert

Die Bauarbeiten zum
Umbau "TRHS - Traum
Recycling Haus“ haben
begonnen! Ein
bestehendes
3-Familienhaus wird mi
einer grosszügigen
Holzlaube ergänzt und 
Innern entstehen neue
Raumbezüge. Der
Bestand wird in Szene
gesetzt und mit
Farbakzenten
aufgefrischt. 
Wir freuen uns! 

Wird das was
oder kann das
weg?

Auf dem Lagerplatz in
Winterthur wird eine Ha
um drei Etagen
aufgestockt. Ob Fenste
Fassaden oder
Stahlträger: Die Bauteil
suchten die Planer auf
Abbruchbaustellen
zusammen und
unterbieten den 2000-
Watt-Standard damit um
Längen. Der ganze Tex
von unserem Projekt in
Winterthur in "Der
Landbote" vom
29.05.2020, siehe PDF.

Aufstockung K118

Der Landbote:
Recycling-Haus
wächst in die
Höhe

A best-practice databas
of exemplary energy
efficient interventions in
historic buildings.

Solar Silo im
Gundeldinger
Feld: Historic
Building Energy
Retrofit Atlas

Für die Geschäftstelle d
Stiftung Einfach Wohne
stehen wir mit 90% von
wiederverwendeten
Bauteilen kurz vor
Abschluss. Das
eingesparte Co2 liegt b
ca. 1 Tonne, was einem
Flug von Zürich nach New
York entspricht.
Zusammenarbeit: Offcu
Zürich I RotHolz GmbH

kurz vor
Abschluss

Das Bundesamt für
Umwelt hat einen Artike
über das Lysbüchel-Are
geschrieben.

BAFU: Das
Baumaterial der
Zukunft ist
Second-Hand

Seit dem 11.05.2020 gi
es in Allschwil einen
neuen Biergarten. 
Mitten in den Baustellen
des künftigen BaseLink
Areal, nicht weit von de
Badi Bachgraben, eine
grüne Oase (wenn der
Hopfen noch wächst)…
Der Gastronom ist der
gleiche wie beim Café
LaStrada mit den
Wohnwagen auf der
Kraftwerksinsel, er freu
sich –auch wegen des
Corona-verzögerten Starts
über jeden neuen Gast.
Die Cafe Bar entstand
unter Mitwirkung vom
Baubüro Zürich und Basel.

HORTUS
byVulcanelli -
LIVE & FOOD
@ BASELINK

Für das Buch
"umbaukultur" haben w
einen Beitrag über das
Lysbüchel-Areal
geschrieben.

deutsch"

englisch"

Beitrag
Lysbüchel-Areal
im Buch
«umbaukultur»

Wir freuen uns mit der
Gemeinde Fehraltorf üb
das gelungene Projekt 
Menschen nach der
Flucht.

Einfaches
Wohnen -
Undermüli

Mit dem Kopfbau K 118
Winterthur zeigen die
Stiftung Abendrot und das
Baubüro in situ, wie sic
beim Bauen CO2
einsparen lässt. Das neue
Atelierhaus wird seit Mi
März 2020 aufgerichtet
Es hat eine
Geschossfläche von
1'600m2, die über sech
Etagen verteilt sind. Da
Tragwerk aus Stahl
stammt aus der
Verteilzentrale, die vor
zwei Jahren in Basel
rückgebaut wurde.
Berechnungen bestätigen:
Durch die
Wiederverwendung
intakter Bauteile lässt sich
der CO2-Fussabdruck
beim Neubau um mehr als
die Hälfte verringern.

Kopfbau 118
wächst in die
Höhe

Die Rückbau-Arbeiten
sind in vollem Gange, e
Grossteil der demontierten
Teile wird zum späteren
Wiedereinbau im Projek
zwischengelagert. Das
denkmalgeschützte
Gebäude wird nach dem
Umbau gut belichtete
Verkaufsräume und ein
stark verbesserte
Energiebilanz aufweise
sowie einen öffentlichen
Durchgang zum Areal. 

Baustart
Gebäude A /
Werkstadt-Areal

Interview mit Kerstin
Müller über den Faktor-
Jury-Preis 2019 von
sun21.

04_20_sun21

in situ zum
Gewinnerprojekt
"Faktor-5"

Die TEC21-Reihe
"Nachhaltiges Bauen"
befasst sich mit
exemplarischen und
interdisziplinären
Projekten und
Fragestellungen der
sozialen, wirtschaftliche
und ökologischen
Nachhaltigkeit.

und Editorial

Zirkulär-Hybride

TEC21:
Kreislaufwirtschaft:
Bauten als
Ressource

Während zahlreiche
Menschen in der Regio
Basel dieses Jahr über die
Absage der Fasnacht
(gelinde gesagt)
niedergeschlagen ware
freute sich ein kleines
Grüppchen über ein
Jubiläum.
Auszug aus dem Heft
4/2020 Petri-Heil

Basler Galgenfischer
100. GV

100. GV am 24.
Geburtstag

AUS AKTUELLEM
ANLASS ABGESAGT

Der Holzbautag Biel ste
unter folgenden Motto:
"Klimagerecht Bauen m
Holz - die Antwort auf
+2°C"
Am 14.05. um 16.00h wird
Kerstin Müller vom
Baubüro in situ einen
Vortrag halten zum
Thema:
"Gebautes
wiederverwenden:
Kreislaufwirtschaft
konkret"

Biel

Holzbautag Biel

Das Baubüro war
nominiert, mit dem
Kopfbau K.118 in
Winterthur, für den
Prix de Genève.

de Genève

Prix de Genève

AUS AKTUELLEM
ANLASS ABGESAGT

20. März 2020 I 14 - 18
Uhr
Treffpunkt Basel,
Gundeldinger Feld

Die grösste Bauressour
der Schweiz ist ihre
Altbausubstanz. Re-use
als Teil einer zukünftig
stringenter umgesetzten
Kreislaufwirtschaft wird
Entwurfsstrategien,
Bauprozesse und den
Umgang mit vorhanden
Gebäuden verändern.
Der Anlass richtet sich 
alle, die sich für das
Thema Kreislaufwirtsch
beim Bauen interessier

SIA-Form: re-
use

70 Millionen Abfall pro
Jahr: Damit ist die
Bauindustrie der grösst
Bausünder der Schweiz
Mit Häusern aus
Tetrapack, Pet-Flasche
und Lehm liesse sich da
jedoch ändern.

Nutzen, was
nutzbar ist

Würdigung Beitrag
baubüro in situ mit
schaerholzbau:
"Der Clou des Vorschla
besteht darin, dass nich
in erster Linie ein Proje
sondern ein Prozess
vorgeschlagen wird. Die
Baustruktur bildet das
Rückgrat und das
mögliche Endresultat d
Prozesses, der
konsequent die
ökologische Suffizienz 
den Mittelpunkt stellt."

Sechs
innovative
Konzepte
gingen aus dem
Suffizienzpitch
ZWHATT hervor

Kerstin Müller vertritt da
Baubüro in situ am 5.
März 2020 beim 18.
Technik Tag VGQ an de
Empa Akademie in
Dübendorf.
Sie referiert zu dem
Thema Urban Mining un
dem Projekt
Lysbüchelareal.

18. Technik Tag
VGQ

Die Nachhaltigkeitswoc
Zürich (NHW) ist ein
Projekt von Studierende
von fünf Zürcher
Hochschulen: ETHZ, UZH,
ZHdK, ZHAW und PHZ

Veranstaltungsreihe

Nachhaltigkeitswoche
Zürich

Marc Angst vom Baubü
in situ Zürich wird am
04.03.2020 um 9.00h
einen Gastvortrag halte
an der ETH Hönggerbe
im HIL Gebäude, Raum
E7: "Werkvortrag" wie w
beim Projekt K118
vorgehen, woher die
Bauteile stammen, wie wir
diese zusammenbauen
Der Vortrag findet im
Rahmen der
Semesteraufgabe
"Dauerhaftes Haus" sta
Am 7.05.2020 um 12.15
wird Marc Angst an der
Vortragsreihe "Material
z'Mittag" an der HSLU i
Horw teilnehmen.

Veranstaltungskalender
ETH Hönggerberg

Gastvortrag an
der ETH &
Material z'
Mittag

Benjamin Poignon vom
Baubüro in situ Zürich w
am 27.02.2020 um 18.3
einen Vortrag halten im
Atelier des Rencontre
Fas-GE.

Veranstaltung

Le Reemploi de
Materiaux de
Construction

Im TEC21 5/2020 wird
über das Ziegelhofarea
berichtet:
2006 schloss die Braue
Ziegelhof am Rand der
Liestaler Altstadt ihre Tore.
Nach Leerstand und
gescheiterten Plänen fü
ein Einkaufszentrum
entwickeln nun die Büro
denkstatt und Baubüro 
situ das Areal in enger
Zusammenarbeit mit de
Stadt. TEC 21 traf die
Beteiligten zum Gesprä

TEC21:

Oliver Seidel vom
Baubüro wird am 18.
Februar an der
Fachexkursion zu
Praxisbeispielen in
Heilbronn am Neckar
teilnehmen.
Am 19. Februar ist Oliv
Seidel Redner am
Fachsymposium in
Stuttgart, zum Thema:
Bauen im Bestand - wie
finden Ressourcen- und
Klimaschutz zusammen
Er wird über sein Projek
den Umbau und
Umnutzung des
Lysbüchelareals berich
 

Ressourcen- und
Klimaschutz auf dem
Bau_Web

"Kreisläufe
schliessen -
Ressourcen-
und
Klimaschutz auf
dem Bau"

Der Verband für
Kreativwirtschaft Basel
berichtet über das Baue
mit gebrauchtem Mater
im Lysbüchel-Areal.
Ein Projekt vom baubür
in situ.

kreaB: "Der
lange Weg zur
recycelten
Fassade"

Im Buch "Upcycling -
Reuse and Repurposin
as a Desing Principle in
Architecture"
erscheint ein Beitrag vo
Baubüro: "in situ: Arbeiten
mit dem Gefundenen".
Herausgeber: Triest,
University of Liechtenstein

Upcycling - in
situ: Arbeiten
mit dem
Gefundenen

Frau Barbara Buser
organisiert im Namen v
Lignum Region Basel d
5. Basler Holzbaufachta
am 6. Februar 2020 in d
Markthalle. Nebst Olive
Seidel von in situ konnt
Herr Gernot Vallentin,
Gründer der Architektur
Werkstatt Vallentin in
München für einen Vort
gewonnen werden. Er h
ein Baufeld des Prinz
Eugen Parks (Ökologis
Musterbausiedlung aus
Holz in München) beba
und die Einheit „nawaro
nachwachsende
Rohstoffe“ definiert, die
zur Beurteilung des
Holzanteils neuer
Gebäude im Vergleich
dienen.
Das Programm und die
Anmeldung sind auf de
Homepage zu finden.

Anmeldung

Holzbaufachtag

Weil das bisherige
Durchgangszentrum
geschlossen wird, muss
eine Alternative her. So
wurde das Projekt an d
Tolackerstrasse, welche
Platz für 134 Geflüchte
mit Bleiberecht bietet
entwickelt. In enger
Zusammenarbeit mit de
Gemeindevertreter von
Volketswil und dem
Sozialamt des Kanton
Zürich konnte ein
kostengünstiger sowie
wohnlicher
Holzelementbau
entwickelt werden. Der
Zeitplan sieht vor, dass
nach 7 Monaten das
Gebäude durch
schaerholzbau ag im
Sommer 2020
bezugsbereit sein wird.

schaerholzbau ag

Spatenstich in
Volketswil

Eine Stadtführung mit
Fabio Casura und Tim
Allemann.
Wer mit der Bahn durch
die Schweiz fährt, komm
zwangsläufig durch Olte
Dadurch waren schon
viele Menschen in Olten
aber nur am Bahnhof.
Um das zu ändern, hab
uns Fabio und Tim im
Rahmen einer Führung
durch die Stadt mit ihre
Industrie-Arealen und
-Brachen geführt, die
neuesten Projekte und
das Entwicklungspotenzial
der Stadt aufgezeigt.
Sie haben uns erklärt,
dass Olten nicht nur ein
Stadt zum Arbeiten ist,
sondern dass es sich h
aufgrund der schönen
Altstadt auch gut leben
lässt.
Wir haben erfahren, da
die Stadt tolle Bauwerk
besitzt, aber auch
Schwierigkeiten hat,
städtebauliche Kontexte
zu erkennen und zu lös
Wir haben festgestellt,
dass es hier noch viel z
tun gibt, vieles besser
gemacht werden kann,
aber auch, dass neue
Projekte bearbeitet

Wo ist Olten?

"Ein bestehendes
Gebäude ist ein
differenziertes System,
das auf Veränderungen
hochsensibel reagiert.
Entsprechend wichtig is
bei einer Erneuerung ei
am Bestehenden
orientierte Denk- und
Planungsweise."

So schreibt die Konfere
Kantonaler
Energiedirektion "EnDK
Wir freuen uns, dass nu
zum 2x ein Projekt von
uns darin dokumentiert
wird. 

Erneuerung –
Nachhaltiges
Weiterbauen

Baubüro in situ ist bei dem
Workshop zum Thema
dabei:
Immer knapper werden
Ressourcen und der
daraus abgeleitete
Wunsch, der heutigen
Wegwerfmentalität den
Rücken zu kehren, führ
dazu, dass sich die
Baubranche vermehrt
Gedanken über die
Mehrfachnutzung und
Wiederverwertung von
Materialien sowie über
alternative
Konstruktionsmethoden
machen muss.

Kreislaufwirtschaft

ecobau_swissbau_202

1x Swissbau -
Kreislaufwirtschaft

Das Baubüro spricht mi
Veränderte
Marktbedürfnisse –
ausgelöst durch die
Digitalisierung, fordern die
Akteure der Bau- und
Immobilienbranche . Se
dies in den Bereichen
Nutzungsverhalten,
Nachhaltigkeit,
Verdichtung oder Mobilität.
Die aktuellen
technologischen
Möglichkeiten bieten
gleichzeitig die Chance
die bisher lineare
Zusammenarbeit zu
überdenken und
bestehende Prozesse in
enger Kooperation neu 
gestalten. Dass das geh
beweist der Holzbau.

kooperativ

2x Swissbau -
Bauprozesse im
digitalen
Wandel am
Beispiel
Holzbau

Nach der Stilllegung de
Warteck-Brauerei baute
man das
denkmalgeschützte Silo
zum Mehrzweckgebäud
um. Die neue
Aussentreppe ist zum
Wahrzeichen des Areal
geworden und erhielt 20
die Auszeichnung des
Basler Heimatschutzes
Zu lesen im steeldoc
04/19.

Ausgabe 04/19

Grün verbindet -
Aussentreppe
Warteck

Wir wünschen allen froh
Festtage, eine erholsam
Zeit und einen fulminanten
Start ins 2020!

Frohe Festtage

Die Umsetzung
kreislaufwirtschaftlicher
Prinzipien ist aus 
Nachhaltigkeitsgründen
nötig – darin sind sich
Behörden und Fachleut
aller Wirtschaftszweige
einig. Eine Tagung in B
zeigte, wie vielfältig die
Themen sind und dass zur
Circular Economy mehr
als Recycling gehört.

Von linear zu
zirkulär

Es kommt was auf uns 
- ein
TraumRecyclingHausSeminarstrasse
in Rorschach. In enger
Zusammenarbeit mit
unserer Bauherrschaft
werden wir das
mehrstöckige Gebäude
energetisch sanieren un
mit bestehenden Bauteilen
ergänzen!

TRHS!

Aus 59 Eingaben hat di
Fachjury 10 Projekte fü
die Finalrunde nominier
Wir sind mit unserer
energetischen Sanierun
mit Aufstockung in Züric
dabei.

Umbau 20"

19_11_04_A0_Birm_ins

Nomination

Am Elsässerrheinweg in
Basel entstand der neu
Fischergalgen als
Vereinsgalgen für die
Basler Galgenfischer
1920.
Im Oktober 2019 wurde
auf dem Bermenweg zu
Aufnahme der vorderen
Stütze ein Mikropfahl 17m
in die Tiefe gebohrt
(Greuter AG). Der
Baumeister (Morath +
Crottaz AG) öffnete die
Gräben für die hinteren
Fundationen.
Ende November hatte d
2. Bauphase begonnen
Der Schlosser (R+R
Metallbau AG) stellte di
Plattform auf, der
Zimmermann (Baumann +
Partner AG) den Holzro
und das Häuschen.
Galgenmast, Ausleger und
Rückhalterung in die
Bermenmauer folgten
Mitte Dezember.

Neuer
Fischergalgen
wurde
aufgestellt

2nd-Life-
Batteriespeicher
Immer mehr
Solarstromanlagen
speisen dezentral Strom
ins Netz. Wie lässt sich
der Ausgleich regeln? D
kurzfristige Speicherung in
Batterien ist eine
naheliegende Lösung.
Die «2000-Watt-
Gesellschaft - Pilotregio
Basel» untersucht,
unterstützt vom
Bundesamt für Energie
und vom Bundesamt fü
Umwelt, anhand von zw
Pilotprojekten den Einsatz
von 2nd-Life
Batteriespeichern, die a
ausgedienten Mobilitäts
Batterien beruhen. Die
«zweite Nutzung» diese
Batterien verbessert die
Umweltbilanz der
Mobilitätsbatterien.
Einer der 2nd-Live-
Speicher ist im Kohlesil
auf dem Gundeldingerf
eingebaut, wo mit farbigen
PV-Modulen Solarstrom
gewonnen wird. Ein

solaren Strom
zwischenspeichern

In der Sonderausgabe
"Stadt aus Holz" wird üb
unser Projekt "Lattich" u
"einfach Wohnen" in
Bubikon berichtet.

StadtausHolz_TEC21

TEC21 -
Module,
Elemente,
Partizipation,
BIM und
Provisorien

Für alle ist etwas dabei
der neuen Boulderhalle
auf dem Liestaler
Ziegelhof-Areal. Am
Eröffnungswochenende
waren auch viele Kinde
am Klettern.

"hebdi" so
heisst die neue
Kletterhalle im
Baselland

Wir freuen uns gleichze
in Rüti mit schaerholzba
ag und in Fehraltdorf m
Baltensperger AG zwei
4-geschossige Gebäud
für Geflüchtete Mensch
zu erstellen. Die Gebäu
in Elementbauweise
unterscheiden sich von
den üblichen Baracken 
Stahl mitunter durch ihr
hohe Wertigkeit aus Ho
Das Ziel war es den
Bewohnern eine norma
und integrative Umgebu
im Dorf zu schaffen.

ag

schaerholzbau ag

Aufgerichtet!

Im Zentrum des vierten
Plenums der
Internationalen
Bauausstellung 2027
StadtRegion Stuttgart
stehen Austausch und
Vernetzung zwischen d
Akteurinnen und Akteuren
der IBAʼ27. Das Baubü
in situ ist mit dabei.
Kerstin Müller hält ein
Impulsreferat zum Them
URBANE VIELFALT IN
GROSSSTRUKTUREN
Am 21.11.2019, ab 16h
K3N / Stadthalle Nürtingen

IBA’27-Plenum
#4

CIRCULAR FUTURES 
– Die Zukunft des Baue

Das Baubüro in situ ist
eingeladen, am
Gedankenaustausch zu
Thema „Zirkuläres Bauen“
teilzunehmen. Organisi
durch CRCLR und
Climate-KIC.
In Berlin am 20.11.2019
Teilnahme nach vorheriger
Reservierung.

Futures #4

Die Zukunft des
Bauens

Im Rahmen der
Jahreshauptversammlu
der Architektenkammer
Baden-Württemberg
Kammergruppe Lörrach
stellt Kerstin Müller die
Arbeit des Baubüro in s
vor. Am 13.11.2019,
19.00h, Theater Tempu
fugit, Lörrach. Der Vortr
ist öffentlich.

Baden Württemberg

Vortrag
Architektenkammer
Lörrach

"EIN HAUS..."
Ein Haus....ist eine
Vortragsreihe, in deren
Rahmen Bauwerke
umfassend vorgestellt
werden. Dadurch werde
die unterschiedlichen
Auffassungen der
Architektinnen und
Architekten erkennbar. Die
Schwerpunkte der
Betrachtung sind
verschieden; sie reiche
von städtebaulichen
Prämissen bis zu
konstruktiven
Herausforderungen, vo
historischen Referenze
bis zu sozialen
Ambitionen. Im Fokus des
Herbstsemesters 2019
stehen Umbauten.
Am 12.11.2019 referier
Barbara Buser  zum
Thema "Reuse und
Upcycling am Beispiel d
Halle 118 auf dem
Lagerplatz in Winterthu

Umbauten

Institut
Architektur
Umbauten

Seit 2018 - Basler
Firmensitz ist
klimaneutrales
Unternehmen!

Wir haben gerechnet, d
Daten wurden
plausibilisiert, unser
Fussabdruck kompensi
Nach dem Motto «do th
best and offset the rest»
ist das Baubüro in situ /
Firmensitz Basel seit de
Jahr 2018 ein
klimaneutrales
Unternehmen. 

Basler
Firmensitz ist
klimaneutrales
Unternehmen

Im Rahmen der Specia
Week „Bauabfall und
Recycling“ der Berner
Fachhochschule hält
Oliver Seidel am
11.11.2019 ein
Werkstattgespräch mit
dem Schwerpunkt
Lysbüchel Areal.

Berner
Fachhochschule
zu Besuch in
Basel

In der Sonderausgabe
10/19 *Verzichten /
Verschwenden* der
Zeitschrift Hochparterre
wird unser Projekt Halle
118 in Winterthur
beleuchtet.

Hochparterre 2019/10

„Bricolage für
die Besserwelt“

Die Architekturtage am
Oberrhein finden seit de
Jahr 2000 im Elsass un
in Baden-Württemberg
statt. Dank dem
Engagement von
"Architektur Dialoge"
werden sie seit 2008
trinational durchgeführt
Unter dem Motto
"Übergänge" werden
Pascal Lampert mit
Architekt G. Paul Rössl
und Innenarchitekt
Thomas Keller durch di
"KLARA" führen.

AD_Mittagsfuehrungen_2019

KLARA
Mittagsführung
17.10.2019

Die NZZ porträtiert:
"Barbara Buser prägt
derzeit die Entwicklung
der Stadt Basel. Die
Architektin nutzt alte
Fabriken und
Industriegebäude um u
macht damit ein gutes
Geschäft. Im Podcast
spricht die Architektin über
die Basler Pharma-
Skyline, Zürcher
Bausünden und die
Schönheit des Alterns."

7 × die Schweiz
– ein Podcast
über ein Land
und seine
Bewohner

Immer knapper werden
Ressourcen und der
daraus abgeleitete
Wunsch, der heutigen
Wegwerfmentalität den
Rücken zu kehren, führ
dazu, dass sich die
Baubranche vermehrt
Gedanken über die
Mehrfachnutzung und
Wiederverwertung von
Gebäuden und Materia
sowie über alternative
Konstruktionsmethoden
machen muss. Doch wi
können Bauherren,
Architektinnen und
Architekten die
Kreislaufwirtschaft in de
Baubranche angehen?

Kreislaufwirtschaft
nachhaltiges Bauen

Bauen in der
Kreislaufwirtschaft

Architektur für alle. Am
Samstag 28. und Sonntag
29. September
präsentieren wir im Zug
der Veranstaltung OPE
HOUSE, Pascal Angeh
führt durch das Basislager
in Altstetten und den
Werkhof in der Binz. W
freuen uns, Euch
begrüssen zu dürfen.

Basislager und Werkho

OPEN HOUSE
ZÜRICH 2019

Bauen in der
Kreislaufwirtschaft
Immer knapper werden
Ressourcen und der
daraus abgeleitete
Wunsch, der heutigen
Wegwerfmentalität den
Rücken zu kehren, führ
dazu, dass sich die
Baubranche vermehrt
Gedanken über die
Mehrfachnutzung und
Wiederverwertung von
Materialien sowie über
alternative
Konstruktionsmethoden
machen muss.
Am 26.09.2019 um 11.40h
referiert Kerstin Müller
zum Thema "Bauteile u
ganze Gebäude
wiederverwenden: Wie
geht das?".

Flyer_Seminar_Urban
Mining

Seminar Urban
Mining

Um darüber zu
diskutieren, wie eine
nachhaltige Stadt für al
möglich ist, bringt das City
in Transition Festival
verschiedene Diszipline
Nationalitäten und
Kulturen zusammen.
Pascal Angehrn nimmt zur
Unterstützung dieses
Vorhabens an der «We
need a change NOW!»
PechaKucha-Nacht am
26. September teil. Wir
freuen uns auf euren
Besuch!

Veranstaltung

INSITU_PECHAKUCHA_PA

City in
Transition
Festival 2019
Zürich

Zum 10-jährigen Jubiläum
öffnet das Basislager
seine Türen.
Das BASISLAGER
FESTIVAL beginnt am 7
September um 13 Uhr m
Gesang und Kulinarik a
aller Welt. Auf dem
Programm stehen
ausserdem Führungen
von Flora Dora und Ma
Angst, die die Geschich
des Basislagers von de
Binz bis nach Altstetten
nachzeichnen. Die
liebevoll gezimmerte Ba
Band, Performances un
DJs laden zum Verweile
bis in die frühen
Morgenstunden.

Veranstaltung

10 Jahre
Basislager

Das Thema
Ressourcenschonung is
brisanter denn je – die
Schweizer Bauwirtscha
erzeugt immense
Abfallberge. Re-use
scheint hier als aktuell
Lösung auf. Aktuell?
Renovationen und
Umbauten gibt es scho
lang. Ist Re-use also alt
Wein in neuen
Schläuchen? Ja und ne
denn Re-use umfasst
nicht nur Renovationen
oder wiederverwendete
Bauteile, sondern geht
darüber hinaus.
Architekturbüros, die m
Gebrauchtteilen neue
Bauten erstellen, leisten
darum Pionierarbeit.

Ressourcenschonung:
Gebrauchte
Bauteile im Tec
21

Nachhaltige Ansätze
durch das Bauen mit
lokalen Ressourcen wie
Erde, biobasierten und
wiederverwendeten
Materialien werden auf der
ganzen Welt entwickelt
Dies ermöglicht
Regeneration:  die
natürliche und soziale
Umwelt kann sich
wiederherstellen. Solch
Lösungen sind im
Bausektor jedoch kaum
verbreitet, da es bei de
Entscheidungsträgern
entsprechenden Wisse
und bei den Umsetzenden
an Kompetenzen mang
Mit dem Certificate of
Advanced Study
"Managing a project wit
Regenerative Materials
einem neuen
internationalen ETH-
Ausbildungsprogramm,
das vom Lehrstuhl für

Weiterbildung
ETH Zürich:
Regenerative
Materials

„Leuchtturm für Stadt u
Region“
Das Projekt Lattich am
St.Galler Güterbahnhof
wurde am 17. Septemb
mit dem SVSM-Award
ausgezeichnet. Die
Vereinigung für
Standortmanagement
vergibt diese
Auszeichnung jährlich f
besonders innovative
Projekte aus den
Bereichen
Standortmarketing,
Standortentwicklung un
Wirtschaftsförderung.

SVSM-Award -
Wir freuen uns
mit euch!

In der Innerschweiz
beherbergt Universe 9
knapp 100 junge
Erwachsene aus dem In
und Ausland. Es wurde
enger Zusammenarbeit
mit Bauherrschaft und
JUWO entwickelt. Das
ehemalige Bürogebäud
ist heute
Wohngemeinschaft,
Arbeitsraum, Freizeitoa
und Rückzugsort in eine
Die Lobby im
Erdgeschoss ist zugleic
ein Café und trägt so zu
Integration der Umgebu
bei. 

Universe 9 -
bezahlbarer
Wohnraum für
Studierende

Der Beobachter ruft zur
Begrünung der Dächer
auf: "KLIMAWANDEL. Die
trockenen Sommer heizen
unsere Städte auf.
Pflanzen kühlen sie ab.
Rund 10'000
Fussballfelder misst die
Fläche, die man
hierzulande begrünen
könnte - auf Dächern."

Beobachter

Beobachter:
Das letzte
Brachland

Seitdem die Ausstellun
›StadtLand‹ zur
Zwischenpräsentation d
IBA Thüringen am 23. Mai
2019 feierlich eröffnet
wurde, konnten bis August
bereits über 5.000
Besucher im Eiermannbau
Apolda begrüsst werde
Neben den fertigen IBA
Projekten zeigt die
Ausstellung auch die
laufenden IBA Vorhabe
über das Umbauen,
Neubauen und
Selbermachen in der
Provinz sowie wichtige
und passende Referenzen
wie von in situ.
Wir (IBA) möchten uns
noch einmal herzlich beim
Baubüro in situ bedanken,
dass wir auch ihr Projek
in unserer IBA Ausstellung
zeigen dürfen. Es
bereichert unsere
Präsentation und die
Vermittlung von Baukul
in ländlichen Räumen
ungemein.
Als eines von 26
weltweiten Beispielen
einer guten StadtLand
Praxis verdeutlicht auch in
situ die Möglichkeiten v
fortschrittlichen und

Hanroareal als
gute StadtLand
Praxis

Vortrag am KIT in
Karlsruhe
Das Karlsruher Institut f
Technologie / Institut
Entwerfen, Kunst und
Theorie EKUT hat uns z
ihrer 1st International
Summer School *Little
Helpers* eingeladen.
Am 20.08.2019 wird
Kerstin Müller die Arbei
unseres Büros vorstelle
20:00h / Altes Stadion,
Karlsruhe

Little Helpers

Lattich als Filetstück im
Architektur Forum
Ostschweiz:
"Die Zwischennutzung auf
dem St.Galler
Güterbahnhof ist
Experiment, gelebte
Mitwirkung und
Standortförderung. Der
temporäre Lattich-Bau gibt
den Aktivitäten ein
Gesicht. Gleichwohl spi
Architektur eine
Nebenrolle."

Filetstück

AUSGEZEICHNET!

"Creative Zürich" ist ein
Serie über die
Kreativwirtschaft. In
verschiedenen
Gesprächen gehen sie 
Wertschöpfung nach un
schaffen eine Landkarte
des Wandels. 

Bichsel

Creative Zürich
- Christoph
Müller im
Interview

Die neue Ausgabe von
TRACES berichtet über
unsere beiden neuen
Projekte, die ihren Foku
auf Wiederverwendung
von Bauteilen und
–material legen: TP 215
im Lysbüchel Areal in
Basel und die Aufstockung
des Kopfbaus der Halle
118 in Winterthur.

Winterthur

Tracés: Halle
118 und TP 215

Portrait in der Schweize
Familie Nr. 28, 11. Juli
2019: 
Eine Architektin baut au
das Alte.

Eine Architektin baut
auf das Alte

Schweizer
Familie:
Barbara Buser

Den Holzmodulbau Latt
in St. Gallen haben
Blumer Lehmann und
baubüro in situ aufgrun
seiner geringen
Komplexität als
Versuchsobjekt genutzt
um einen BIM-Prozess 
gestalten, der für BIM-
unerfahrene Planer und
Handwerker wenig Hürd
aufweist.

«BIM heisst:
mehr miteinan‐
der reden»

Am 20. Juni 2019 fand die
Retraite 2.0 von Baubü
in situ, denkstatt sàrl un
dem Verein unterdesse
in der Zentrale Pratteln
statt. Verschiedene
Projekte aus der über 2
jährigen Vergangenheit
der drei Büros wurden
vorgestellt: von der
Markthalle zum Stellwe
vom Lysbüchelareal bis
zur büroeigenen
Erweiterung mit einem
System aus gebrauchte
Lastenregalen. Der Fok
der Reflexion lag auf de
gemeinsamen Strategie
der unkonventionellen
Prozessgestaltung und
den verschiedenen Rollen,
welche die Büros imme
wieder einnehmen, um mit
den Projekten einen
sozialen und nachhaltigen
Mehrwert zu generieren

Retraite 2019

„Houston, we have a
problem“ ACHTUNG D
BESTANDS
12.06. – 07.07.2019
In den folgenden Monaten
werden unter dem Titel
„Houston, we have a
problem“ mehrere
Projekte im DAZ
ausgestellt. Bis zum 7. Juli
präsentieren die Büros 
situ, Cityförster und
Praeger Richter
Architekten drei sehr
unterschiedliche
Lösungen, wie der
bauliche Bestand
geschützt, bewahrt und
weitergedacht werden
kann.
Das DAZ hat im
Dezember letzten Jahre
gemeinsam mit dem Bund
Deutscher Architekten
BDA und der Zeitschrift
"der architekt" den Call for
Projects „Houston, we
have a problem“ gestar

Ausstellung in
Berlin

Wenn Menschen mit
unterschiedlichen
Geschichten
aufeinandertreffen, wird
vieles möglich. Am
13.6.2019, dem Zürche
Flüchtlingstag werden
entsprechend neue
Formen des
Zusammenlebens im
Kanton Zürich
thematisiert. Der Anlass
findet in der neuartigen
Wohn- und
Gewerbesiedlung FOG
in Altstetten statt.
Geflüchtete, junge
Erwachsene in Ausbildu
und Jungunternehmen
wohnen und arbeiten hi
gemeinsam. Am
Podiumsgespräch,
moderiert von Rebekka
Salm, diskutieren Melan
Brändle vom Büro für
Sozialraum & Stadtlebe
der Stadt Zürich und

ZUSAMMENLEBEN
2.0 –
Flüchtlingstag
2019

Das Baubüro an der TU
Berlin: Vortrag und
Gastkritik 
Vortrag von Kerstin Mül
zum Thema der zirkulären
Bauweise: 
Donnerstag, 06.06.2019
15.00, natural building lab,
TU Berlin.

Gastkritik: RE: Düppel 
Für das Freilichtmuseum
Museum in Berlin
Zehlendorf werden neu
Konzepte für das Bauen
mit Naturbaustoffen
entwickelt. Der
partizipatorische Prozes
wird von der Stiftung
Stadtmuseum Berlin un
einem ehrenamtlichen
Förderverein getragen. 
Donnerstag, 06.06.2019
Halle 2 Institut für
Architektur, TU Berlin.

natural building
lab, TU Berlin

Achtung des Bestandes
Pascal Hentschel vom
Baubüro in situ Zürich
spricht an den Y-Table
Talks im Deutschen
Architektur Zentrum in
Berlin über: Bauen im
Bestand, die Intelligenz
des Einfachen und Bau
als materielle Ressourc
07.06. - 30.06.2019

problem,
Projektsammlung

Y-Table Talks im
Dt. Architektur
Zentrum Berlin

Wir freuen uns über de
Rückenwind!
Das Baubüro in situ hat
den Jurypreis des
Faktor-5 Wettbewerbs
2019 in Basel gewonne
Der Preis für unsere
Eingabe „Aus Alt mach
Neu!“ würdigt unser
Engagement im Bereich
der Wiederverwendung
von Baumaterial. 

Von den sechs
Finalistenprojekten
wurden kurze Filmbeiträge
erstellt.

in situ gewinnt
den Faktor 5
Jurypreis

Degrowth. BDA fordert
radikale Abkehr vom
Wachstum 
in: db deutsche
bauzeitung

BDA fordert
radikale Abkehr
vom Wachstum

18. - 19. Mai 2019, 13.3
Das Baubüro in situ Ba
ist auch dieses Jahr be
Open House dabei.

Open House
Basel

Barbara Buser und Eric
Honegger über "La Ville
Productive" bei der société
suisse des ingénieurs e
architectes.

1-2 neu

La Ville
Productive -
Chances et
Conditions pour
une Ville
Vibrante

"...ein «urbanes Labor» im
Kleinformat, ein
Experiment in Sachen
Zukunftstauglichkeit un
Veränderung des
«materiellen
Stoffwechsels»."

Nicht für die Ewigkeit
gebaut - Saiten.
Ostschweizer
Kulturmagazin / Text:
Peter Surber 

Das Hauptziel
heisst:
ermöglichen

Die Ausstellung «Swim
City» im S AM lenkt
erstmals den Blick auf e
zeitgenössisches
Phänomen im urbanen
Raum: das
Flussschwimmen als M
senbewegung – eine
Schweizer Erfindung de
21. Jahrhunderts. Städt
wie Basel, Bern, Zürich
und Genf haben den Fl
seit Jahrzehnten
schrittweise als natürlic
öffentliche Ressource in
der gebauten Umwelt
erschlossen. Der Fluss
wurde so zum
Vergnügungsort direkt v
der Haustür, der fest im
Alltag verankert ist.
Bewundernd schaut da
Ausland auf die
Badekultur an Rhein,
Aare, Limmat und Rhon
Städte wie Paris, Berlin
London und New York
sehen darin ein Vorbild,
wie sie ihre Flussräume
wieder als räumliche
Ressource
zurückgewinnen könne
um die urbane
Lebensqualität der

Swim City |
25.05. -
29.09.2019 | S
AM Basel

Nach intensiver Planun
durch in situ konnte die
schaerholzbau ag mit ihrer
Werkgruppe das Projek
nach sieben Monaten
Bauzeit der Gemeinde
Bubikon übergeben.

schaerholzbau ag

Flüchtlingsintegration

ABGESCHLOSSEN!
Neubau
Einfaches
Wohnen
Bubikon-Furtwis

Mit dem neuen Parks
plant das Technorama
einen Pavillon, der von
Tobias van den Dries,
einem Masterstudenten
der ZHAW Winterthur,
entworfen wurde. Für d
Bau wird ein
wiederverwendbares
Raumfachwerk gesucht
Im Anhang ist ein
Steckbrief, der alle nötigen
Informationen zum
Fachwerk enthält.
Falls Sie ein passendes
Objekt kennen, wenden
Sie sich gerne an Tobia
van den Dries (Kontakt 
PDF).

190408_PavillonTechnorama_Steckbrief_Raumfachwerk

Technorama
plant Pavillon

Der Frühling spriesst an
der Hohlgasse - kommt
vorbei!
Für die Pioniere der
Werkstadt bauen wir
regelmässig um. Aktue
planen wir intensiv an d
Sanierung der
bestehenden
denkmalgeschützten
Gebäude weiter.

Die Halle D Süd steht fü
Veranstaltungen bereit!

Dokumentation

Das sagt die NZZ:

Ein
Experimentierfeld
für Zürichs
Kreative

in situ begleitet zum
Thema "Bausubstanz
erhalten" das
Frühlingssemster 2019 
der ZHAW. 

Der Wert der bestehend
Bausubstanz bildet die
Basis für deren Erhalt.
Dabei ist der Begriff des
Werts nicht nur im
monetären, sondern au
im übertragenen Sinn z
verstehen: Heimat für d
Bewohner, vertraute
Nachbarschaften, Ort d
sozialen Austauschs un
von Freundschaften, W
des alten Handwerks un
des schön gealterten
Materials, Ambiance un
Patina, über Jahrzehnte
gewachsene Vegetation
Alles Werte, die nicht
monetär zu beziffern sin
Die Eingriffstiefe der
Verdichtung hängt auch
vom Erkennen dieser
inneren Werte der
Bausubstanz ab. Diese
widmen wir uns im
Atelierdiskurs
„Bausubstanz“.

ZHAW im
Frühlingssemester
2019

An der Immo Messe
Schweiz in St. Gallen,
22.03. - 24.03.19,
präsentiert Blumer-
Lehmann AG das Proje
"Lattich" mit einem
virtuellen Gang durch d
Module. 

 

Blumer-
Lehmann AG
mit Lattich an
der Immo
Messe

HELGA 2019 - Ausser
Haus: Der öffentliche
Raum erlebt eine
Renaissance. Dabei wir
ein szenografischer
Ansatz immer wichtiger
um Faktoren wie
Partizipation, Interaktion
und Storytelling zu
fördern. Die
Berührungspunkte mit
anderen Disziplinen sin
vielfältig. Am 10. Mai 2019
 werden wir mit Daniel
Baur I Bryum und Andre
Hofmann I raumlabor d
Frage nachgehen,
welchen Mehrwert
Szenografie bei Projekt
im öffentlichen und
nichtkommerziellen Rau
bieten kann.

Veranstaltung

Ausser sich! Hochparterre
berichtet

Präsentation_HELGA

HELGA - 2019

An der
architekturSCHWEIZ
Conference sprechen 2
der angesagtesten
Schweizer Architektinne
und Architekten über
brennende Themen von
heute und morgen.
Sozialer Wohnungsbau
Green City, Algotecture
kreative Ideen von
kreativen Leuten. Dami
wir eine Vorstellung dav
bekommen, was morge
sein soll.

Festival
Do. 07. – So 10.03 19 
Pop-up-Museum im
Kosmos / ZH 
Fr. 08.03 – So 07.04.19

Architektur19

Im Holzhandels- und
Lagergebäude der Küchler
AG, Schlieren entstehe
18 Einheiten für Gewerbe,
Kultur- und
Kreativwirtschaft. Die
4'000m2 grosse Halle wird
ausschliesslich aus
Holzlagerrestposten de
Firma Küchler AG
transformiert. Das Proje
soll Mitte 2019 eröffnet
werden. 

Transformation -
KüchlerPLUS

Alte und leere Häuser
ziehen sie magisch an.
Barbara Buser baut kau
auf Neues, die Basler
Architektin setzt lieber a
das, was schon da ist.
Und gewinnt mit ihren
Umnutzungen Preise. S
sagt, wie sich Städte
nachhaltig verändern -
und attraktiv bleiben
können.

Barbara Buser
in der annabelle
2/ 2019

Madaster will Abfall
vermeiden, indem es
Materialien eine Identitä
verleiht. Die Madaster-
Plattform fungiert als
öffentliche Online-
Bibliothek für Materialie
in der gebauten
Umgebung. Die Madas
Plattform registriert,
organisiert, speichert un
entsperrt Daten mit
grosser Sorgfalt für
Sicherheit, Datenschutz
und Kontinuität.

Madaster

Veranstaltung BDA / DA
"Die Kultur des Einfach
Es muss nicht immer
Kaviar sein.

27.02.2019, Frankfurt a
Main:
Das Deutsche
Architekturmuseum DA
Frankfurt am Main
veranstaltet in
Kooperation mit dem Bu
deutscher Architekten
BDA ein Kolloquium zu
Thema "Die Kultur des
Einfachen".
Das Baubüro in situ,
vertreten durch Kerstin
Müller, ist mit einem
Vortrag zum Thema dab

Kultur_des_Einfachen_

Es muss nicht
immer Kaviar
sein

Der Artikel "Architektur 
Rückwärtsgang" von
Lionel Devlieger (Rotor
Bauwelt 2018, handelt von
der Wiederverwendung
von Bauteilen.

Bauwelt

Architektur im
Rückwärtsgang

24 Millionen Tonnen Mü
produziert die Schweiz
jährlich – Platz 3 weltwe
Wie belastet der Abfall
unsere Umwelt, wie
können wir ihn reduzier
oder gar als wertvolle
Ressource nutzen, aus
welcher Neues entsteh
kann? «Einstein»
porträtiert visionäre Köp
und ihre Ideen, Müll ne
zu definieren.

Einstein, SRF:
Abfallwahnsinn

Ausstellung des Projekt
Halle 118 von Baubüro 
situ mit 1:1 Mock-up un
Ausstellung der
Studentenprojekte des
Frühlingssemesters 201
«Bauen mit
Fundstücken».

Ausstellung
Bauteilrecycling
an der ZHAW,
Winterthur

Architekten setzen
ausgediente
Schiffscontainer gerne 
temporäre Bauten ein. J
nach Nutzung und Dau
eignen sie sich aber nu
bedingt....

CONTAINER
ALS
TEMPORÄRE
BAUWERKE ?

Auf dem
Güterbahnhofareal in S
Gallen wächst etwas ge
in die Höhe: Der
Modulbau Lattich II ist
schon bald bezugsbere
Berichterstattung im
Hochparterre und
Toxic.FM mit Einblick in
die Produktionsstrasse bei
Blumer Lehmann. 

Frühling

Lattich -
St.Gallen

Barbara Buser nimmt a
Donnerstag 31.01.2019
einer offenen
Podiumsdiskussion übe
das Thema „Wie sieht
eine Stadt aus?“ in Bern
teil.
Dabei geht es besonde
um Fragen des Soziale
Die Veranstaltung wird 
Rahmen der Nacht der
Ideen vom Institut
Français organisiert.
Das Brief: 22h00-22h50
Gesellschaftlicher Rund
Tisch: Dis Siri, à quoi
ressemble ta ville?/ Hey
Siri, wie sieht deine Sta
aus? Die Stadt war sch
immer der Ort, an dem
sich menschliche
Aktivitäten, Austausch u
demokratische Debatte
konzentrieren. Wie wird
das Zusammenleben in
der heutigen Stadt
gestaltet? 
Till Burckhardt, Mitglied
nationalen Vorstand,

Offene
Podiumsdiskussion

Eine vom Bundesamt fü
Umwelt beauftragte Studie
sammelt die Akteure de
Wiederverwendung im
Bauwesen. 
Sie sind Bauprofi, eine
öffentliche Verwaltung,
UnternehmerIn,
ArchitektIn, DesigerIn,
KünsterIn, ein Verein oder
eine Privatperson, dere
Aktivität mit der
Wiederverwendung
verbunden ist oder war
Mit Ihrer Anmeldung
spätestens vor März 20
wird Ihre Erfahrung
bezüglich
Wiederverwendung im
Bauwesen
wahrgenommen und
erfasst.

Das BAFU
beauftragt eine
Studie über
Wiederverwendung
im Bauwesen

Die Wohnsituation viele
Flüchtlinge ist elend. Da
zeigt eindrücklich ein
Video aus dem Zürcher
Niemandsland.

Das Elend der
Geflüchteten

Am 28.01.2019 findet u
11.30 - 13.30 Uhr in de
Martastrasse 100 in Zürich
ein Podium zum z'Mitta
statt. Anmeldung unter
lerch@veragloor.ch bis
25.01.2019.

Veranstaltung

Podium zum
z'Mittag

Dreidimensionale
Schriften sind omnipräsent
und zeigen sich in einer
bemerkenswerten Vielfa
so auch anhand unsere
Projekt "Rakete" in Bas
welches in
Zusammenarbeit mit
EMYL umgesetzt wurde

für Gestaltung, Zürich

3D-Schrift am
Bau

Die eidgenössische
Volksinitiative
«Zersiedelung stoppen 
für eine nachhaltige
Siedlungsentwicklung
(Zersiedelungsinitiative

Zersiedelung
stoppen - JA am
10. Februar
2019!

Die Onlineplattform
versteht sich als offene
Netzwerk von Beteiligte
und Interessierten zur
Verbesserung der
Flüchtlingssituation. Da
Baubüro in situ AG stel
sein erarbeitetes Wisse
und Erfahrungen gerne
zur Verfügung. 

Wir unterstützen
Flüchtlingsintegration

Barbara Buser und Mar
Angst vom Baubüro in situ
 stellen im Interview unser
Recyclingprojekt von
Winterthur, den Kopfba
Halle 118 vor.

aktuell

Recyclebare
Baustelle der
Zukunft

Frohes Neues
Jahr

Schweizer
Energiefachbuch 2019

Wieder-Weiter-
Verwenden

In Basel wird zur Zeit
diskutiert, ob Tiny Hous
in den Hinterhöfen geba
werden sollen. Bei der
Auseinandersetzung m
dem Thema sind wir au
folgendes Video
gestossen. Für Hongko
ist es keine befriedigen
Lösung.

Tiny Houses in
Basel?

Nach über einem Jahr
Entkernungs- und
Abbrucharbeiten ist nun
pünktlich zum Jahresen
2018 der Durchbruch
erstellt und somit der er
Schritt zum neuen
Aussenbereich
"Esplanada", zwischen
Gebäude Elsässerstras
209 und 215 getan. Die
Verbindung ins zukünfti
Lysbüchel ist lediglich d
Fussgängern, Velofahre
und Kinderwagen
vorbehalten. Links beim
Gebäude 209 wird die
vordere Fassade wiede
hergestellt, hinten links
entsteht das Schulhaus
mit neuem Gewand. Au
der rechten Seite baut i
situ eine komplett neue
Fassade aus gebraucht
Bauteilen. Wir freuen un
sehr, gleich im Januar
2019 der ersten Gruppe
interessierter Studenten
unser "Wieder- und
Weiterverwendungspro
vor Ort vorstellen zu
können!

Wir sind durch!
LYSBÜCHEL-
DURCHBRUCH
ERSTELLT

Das Mockup, bestehen
aus zwei Elementen, gi
einen ersten Eindruck:
Gebrauchte Sparren un
Pfetten werden zu
Leimbindern verarbeite
aus denen die
Holzrahmenkonstruktio
gebaut wird. 200 Fenst
von insgesamt zwölf
Fensterfirmen mit Mass
und Farbfehlern werden
nicht entsorgt, sondern
die neue "gebrauchte"
Fassade integriert, die
auch mit gebrauchter
Steinwolldämmung
gedämmt und mit
vorhandenen Alu-
Trapezblechen verkleid
wird. Auch die Boden-
Gitterroste vom Flachdach
kommen hier als
Absturzsicherungen zum
Einsatz.

Mockup der
Fassade im
Lysbüchel

Nach langen
Vorbereitungsarbeiten i
es nun soweit: Die
fünfjährige
Zwischennutzung auf dem
Werkareal der BASF
Schweiz AG an der
Klybeckstrasse in Basel ist
gestartet. Im Dezember
sind erste
Zwischennutzer*innen i
die Gebäude 102, 104 und
106 auf dem Areal
eingezogen. Weitere
Einzüge sowie der Star
der öffentlichen
Nutzungen werden in d
nächsten Monaten folge
Wir freuen uns auf den
Start und über Besuch auf
dem Areal. Die neuen
Tore an der Klybeck- un
Kleinhüningerstrasse
stehen an Werktagen
tagsüber offen für
Entdeckungsfreudige.

WERKAREAL
BASF:
Zwischennutzung
gestartet

Einen Gegenpol zum
kompakten FHNW-
Standort in Muttenz bild
die Bauschule der Zürc
Hochschule für
angewandte
Wissenschaften (ZHAW
am Lagerplatz in
Winterthur. In mehreren
ehemaligen
Industriehallen wird ein
breites Repertoire zur
Umnutzung und
Ertüchtigung
durchexerziert.

ZHAW
WINTERTHUR:
AUFGESTOCKT,
ANGEDOCKT
UND
VERDICHTET

The Kopfbau Halle 118 
the last improvement
planned in Lagerplatz, a
former industrial area in
Winterthur (CH). Stiftun
Abendrot, owner of the
place, asked Baubüro in
situ do propose a
renovation and extensio
of the building using on
re-used materials. The
goal is to rehabilitate th
building and add three
floors to it, to creat 4300
m3 of workshops and
“ateliers”. The
architectural developme
had to be rethought as 
back-and-forth process: in
parallel, the architects
must develop the desig
search the correspondin
construction materials,
and adapt the design to
the materials found. As
result, we now work in a
new paradigm where form
follows availability. This
conference will explain
this ongoing process, th
difficulties we encounte

Präsentation
KOPFBAU
HALLE 118

Im Frühling 2019 ist es
nach drei Jahren des
"Weg-Bereitens" endlic
soweit: Der "Lattich"-Ba
wird auf der Brache am
Güterbahnhof seinen Platz
finden. Er steht dann fü
rund zehn Jahre als
Wirkungsstätte für eine
bunten Mieterreigen au
der Kreativwirtschaft zu
Verfügung. Pascal
Angehrn vom Baubüro 
situ war an der
Realisierung beteiligt un
erzählt, wie es dazu
gekommen ist....

IM FRÜHLING
2019 IST ES
SOWEIT:
Lattich-Bau St.
Gallen

Im Themenheft "Holz im
Dialog" diskutieren
Architekten und
Fachplaner. Etwa Pasc
Angehrn vom Baubüro 
situ AG mit Peter Sinnig
von Hector Egger
Holzbau. Ihr Thema:
Vorfertigung beim
Bürogebäude für den
Bund in Basel.

Hochparterre:
Je früher desto
besser

Der Prix Lignum 2018
zeichnet 39 beste Baute
und Produkte aus Holz
aus.
Die Jury meint: "Das
Projekt spielt die Vorzüg
des Holzmodulbaus
gekonnt aus. Und die
Architekten zeigen, das
Verdichtung auch ande
geht. Nicht gegen,
sondern mit dem Ort, m
den Menschen, mit den
Materialien. Diese
umfassende Betrachtun
der Architektur ist
vorbildlich und braucht
Nachahmer_innen. Dam
es in unseren Städten
auch in Zukunft Platz fü
alle hat." 
Bauherrschaft: Modissa
Immobilien, Zürich 
Architekten: Baubüro in
situ AG 
Holzbau: Kifa, Aadorf 
Bauingenieur: Jäger
Partner, Zürich 
Holzart: Fichte,
naturbelassen

Werkhof Binz
erhält
Anerkennung

NZZ Artikel:
Häuser gehören
nicht auf den
Müll

 Strategien zur
Wiederverwendung von
Bauteilen

(29.09. - 04.11.2018)

Die graue Energie zur
Errichtung macht auch 
Lebenszyklus eines
energiesparenden
Bauwerks einen
bedeutenden Anteil aus
Bei Abbruch oder
Sanierung werden heut
grosse Mengen an
qualitativ hochwertigen
Baustoffen entsorgt. Die
Nachhaltigkeit eines
Hauses zeigt sich aber
erst im Laufe der Zeit: I
es an sich wandelnde
Bedürfnisse anpassbar
Erlaubt die Grundstrukt
und seine Materialisierung
eine Transformation? 
Bauten der vergangene
Jahrzehnte werden ohne
Bedenken abgebrochen
und hinterlassen einen
Fundus von profanen, oft
aus der Mode
gekommenen, aber
funktional einwandfreien

in situ in der
Ausstellung
Transform im S
AM

Beitrag im Landboten über
unsere Aufstockung in
Winterthur

AUFSTOCKUNG
HALLE 118
WINTERTHUR

Der Verein Basler
Galgenfischer 1920 feiert
demnächst sein 100.
Jubiläum, deshalb möchte
er einen neuen
Fischergalgen bauen
lassen, der auch als
Vereinslokal dienen soll.
Ein auf die
Galgenfischerei
bezogenes
Kleinstmuseum ist hier
ebenfalls geplant, um
diese besondere Kultur
weiterzuvermitteln. Ein
neuer Standort wurde am
Elsässerrheinweg bei der
Novartis-Promenade
gefunden. Der Zugang
erfolgt vom
Promenadenweg aus.
Fischergalgen und
-häuschen sind auf einer
Plattform, die sich über
dem Bermenweg befindet
und leicht über das
Wasser hinausragt. Der
vorgesehene
Fischergalgen hat eine
grosse Terrasse, damit

Baugesuch
eingereicht: Ein
neuer
Fischergalgen
am
Elsässerweg in
Basel

Barbara Buser erhielt am
30. Mai 2018 den Bebbi-
Pryys der
Bürgergemeinde Basel.
Die Basellandschaftliche
Zeitung schreibt: "Aus
Dingen, die scheinbar
nicht mehr gebraucht
werden, entsteht Raum für
Neues. Von einem
Denken in fertigen
Zuständen hat sie sich
verabschiedet.
Andauernde Veränderung
ist hier Programm. ... Statt
immer alles
niederzureissen und in
leblosen Überbauungen
bei Null anzufangen,
können wir auf den
Bauten und Netzwerken
aufbauen, die wir haben."

Link zum Artikel

Bebbi-Pryys:
Andauernde
Veränderung ist
hier Programm

Das Team von Refugee
Open Cities (ROC) setzt
dort an, wo Bedarf nach
Inklusion besteht: Bei Not-
und
Gemeinschaftsunterkünften
für Geflüchtete. In ihrem
+100 Seiten starken, von
der Hans Sauer Stiftung
geförderten Toolkit 1.0 und
einem 15-minütigen
Dokumentarfilm zeigt
ROC ein alternatives
Betriebssystem für
Flüchtlingsunterkünfte und
welche Potentiale die
Überbelastung des
bestehenden Systems
birgt.
 

Dokumentarfilm
Refugee Open
Cities

baubüro in situ

baubüro in situ https://www.insitu.ch/
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und Stiftung Abendrot
Basel ist das bisher
einzige grössere neue
Gebäude in der Schwei
das weitgehend aus
wiederverwendeten Tei
geplant und gebaut wird
Es bietet unmittelbaren
Einblick in die
Herausforderungen, die
das Planen und Bauen 
gebrauchten Teilen mit
sich bringt.

Workshop Impressione

Moderator*in, Vermittler*in
zwischen Nutzer*innen
breiter Öffentlichkeit un
Politik. Das klassische
Entwerfen tritt in den
Hintergrund, ästhetisch
Überlegungen dienen
dazu den Bewohnerinn
und Bewohnern dieser
Zweckarchitektur im
engen Korsett der
Möglichkeiten ein
Höchstmass an Würde
und Komfort zu bieten.

Wiederverwendung-Bau

situ beraten und begleit
den Verein ProSaffa195
Pavillon bei Demontage
Lagerung, Standortsuch
Neunutzung und
Wiederaufbau.

angegangen.runden alle Referenzen
das Bild einer neuen
Erzählung über die
Provinz ab.  
Wir hoffen sehr, bis zum
Herbst weitere Besuche
begrüßen zu dürfen und
laden Sie ein, uns und die
Ausstellung bis zum 29.
September in Apolda zu
besuchen. Bitte zögern
Sie nicht, uns auch
hinsichtlich einer
möglichen Führung oder
Veranstaltung bei uns im
Eiermannbau
anzusprechen.

IBA Thüringen

Wärmedämmverbundsystem
helfen, „das Raumschiff
Erde“ in Zeiten des
Klimawandels auf Kurs zu
halten.

houston we have a
problem

Veranstaltungmit denkstatt sàrl und
Andreas Ruby, Direktor
AM

Baubüros in situ und de
denkstatt-Stiftung, Base
Julia Tournaire,
Architektin, Gründerin d
Instituts Palmyre, Paris
Moderator: Martin
Lepoutre, EPFL-Dipl.
Architekt, AMO-
Kooperative Kalkbreite,
Zürich

Flyer zur
Veranstaltung

Verwendung bereits
vorhandener Bauteile auf
den Entwurfsprozess?

Mit dem Sanierung- und
Erweiterungsprojekt
Kopfbau Halle 118 erprobt
das Baubüro in situ in
Winterthur seine
Strategien der
Werterhaltung und
Wiederverwendung in
radikaler Weise: Ziel ist
es, ein Maximum an
gebrauchten und
gesammelten Bauteilen
wieder einzusetzen. Von
der stählernen
Tragstruktur über die
Fassadenbleche, Fenster
bis hin zu Abflussrohren,
Türen und der
Photovoltaikanlage.

Ausstellung Transform
(29.09. - 04.11.2018)
Vernissage: 28.09.2018,
19.00

Mit Beiträgen von Andreas
Ruby (S AM), Sarah
Graham (agps), Joris van
Wezemael (SIA) und
Ausstellungen von agps
Architecture: 99¢ Space;
Lacaton & Vassal,
Frédéric Druot, Christophe
Hutin: Cité du Grand Parc;
Baubüro in situ: Re:
Kopfbau Halle 118

S AM TRANSFORM

auch die
Vorstandssitzungen
abgehalten werden.
Ansonsten lehnt sich das
einfache Erscheinen mit
einer Stahlkonstruktion
und einer Holzverkleidung
an die der
Traditionsbauten. Das
Baugesuch wurde Ende
Juni 18 eingereicht.

RERIWI_annonce_3b.02
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